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Birker Kirmes erfolgreich beendet
Trotz Regen und Sturm
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Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Str. 61, 53840 Troisdorf (Friedrich-Wilhelm-H.),
02241/804689

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Str. 2B, 53797 Lohmar (Birk), 02246/913650

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Stre Kölner Straßeaßeaßeaßeaße
Kölner Straße 51, 53840 Troisdorf, 02241-73100

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
St.St.St.St.St. Georgs  Georgs  Georgs  Georgs  Georgs ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberdorfstr. 42, 53757 Sankt Augustin (St. Augustin - Buisdorf),
02241/50280

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Wilhelm-Hamacher-Str. 5, 53840 Troisdorf, 02241/72411

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Pius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-ApothekePius-Apotheke
Hauptstraße 198, 53842 Troisdorf (Spich), 02241/43617

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg Stallberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstr. 311, 53721 Siegburg (Stallberg), 02241/385980

Angaben ohne Gewähr

Rat und Hilfe
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest:
9.30 bis 13 Uhr,
02241/97 999 7
info@gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von 10 bis
12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
spoddig@diakonie-sieg-
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de

Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Birker Kirmes
erfolgreich beendet
Trotz Regen und Sturm

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Trotz heftiger Regenschauer blieben die Besucher auf dem KirmesplatzTrotz heftiger Regenschauer blieben die Besucher auf dem KirmesplatzTrotz heftiger Regenschauer blieben die Besucher auf dem KirmesplatzTrotz heftiger Regenschauer blieben die Besucher auf dem KirmesplatzTrotz heftiger Regenschauer blieben die Besucher auf dem Kirmesplatz

Am vergangenen Wochenende
hatte der Heimatverein Birk
wieder alle Bürgerinnen und
Bürger zur Birker Kirmes ein-
geladen. Gluthitze, Hagel und
sturzbachartiger Regen konn-
ten weder die gute Stimmung
noch den großen Besucheran-
drang bremsen.
Andreas Schmidt, Vorsitzender
des Heimatvereins, zeigte sich
über die große Resonanz be-
geistert.
„So viele Besucher trotz des
wechselhaften Wetters zeigen,
welchen Stellenwert die Birker
Kirmes hat. In Zusammenarbeit
mit den Vereinen - in diesem
Jahr waren die Birker Wönk, die
Singgemeinschaft Birk, der Ka-
ribikclub, der Liederkranz so-
wie die Algerter Apfelpresse
dabei - war auch in diesem Jahr
die Birker Kirmes wieder ein
Highlight für die Besucher.“
Im Rahmen der schon traditio-
nellen Konzerte machten am
Freitagabend die Band „Knapp
daneben“ den Anfang. Die Big-
band untermalte mit ihrer Mu-
sik den Fassanstich von Bürger-
meisterin Claudia Wieja, die es
sich nicht nehmen ließ, das Bier
unter den Besuchern zu vertei-
len.
Am Samstagabend unterhielt
die Band „Parat“ bei erhebli-
chem Antrag die Zuschauer, die
kräftig mitsangen und tanzten
- daran konnte auch der Regen
nichts ändern.
Die Band „Mad Memories“
spielte am Sonntagabend -
nicht ohne nach einem heftigen
Unwetter erstmal die Bühne
vom Regen zu befreien. Auf die-
ser hatte vorher bereits das
Kirmesgericht getagt, das der
Karibikclub in gewohnt „stren-
ger“ Manier durchführte - dafür
wurde für die Besucher auch
gerne ein Extra-Zelt aufgebaut,
um geschützt vor dem Regen
die teils kuriosen Vergehen der
Dorfbewohner und den ver-
hängten Strafen trocken verfol-
gen zu können. Der Kirmeskerl,
der wohl zufällig eine ziemli-
che Ähnlichkeit mit Donald
Trump hatte, starb anschlie-
ßend den Feuertod.

Der Heimatverein dankt allen
Mitwirkenden sowie auch den
Besuchern, die sich vom Unwet-
ter nicht haben abhalten las-
sen, die Kirmes zu besuchen,
für eine erfolgreiche Birker Kir-
mes 2023.

Heimatverein Birk
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8. Großes Sommerreitturnier der Turnierfreunde Lohmar
Vom 19. bis 23. Juli

Zum achten Mal laden die Turnier-
freunde Lohmar zu einem beson-
deren Turnier auf die Reitanlage in
Lohmar-Halberg ein, mit dem
Motto „von Reitern für Reiter!“.
Die Reitanlage auf dem Halberg ist
vom 19. bis zum 23. Juli Treffpunkt
für großen Springsport, Familien,
Spaß, Erlebnis und pure Freude.
Besucher dürfen sich wieder auf
beste Unterhaltung, familiäre At-
mosphäre und kulinarische High-
lights freuen. Die Veranstalter Ma-
ximilian Bremicker und Oliver Lem-
mer bitten wieder zu einem riesen-
großen Fest in der Region.

Sport an fünf Sport an fünf Sport an fünf Sport an fünf Sport an fünf TTTTTagenagenagenagenagen
Springsport pur auf dem gut ge-
pflegten Ebbe-Flut-Platz erstreckt
sich in 20 Prüfungen über fünf Tage
und reicht von Youngster-Prüfun-
gen für junge Pferde, über Ama-
teur-Springen für jüngere als auch
ambitionierte Amateurreiter und
-reiterinnen, bis hin zum Großen
Preis von Lohmar, der in einer mit
13.000 Euro dotierten Springprü-
fung Kl. S*** mit Stechen ausge-
tragen wird. Der Sieger erhält
zudem als Ehrenpreis einen Sat-
tel, gestiftet von der Fa. CWD, im
Wert von 4.000 Euro. Highlight

mit Blick auf das Unterhaltungs-
programm des Turniers ist, neben
dem Großen Preis von Lohmar am
Sonntagmittag, der Kids Cups so-
wie das Gruppenspringen am
Samstag. Im CWD Kids Cup ge-
hen Springreiter und -reiterinnen
zwischen 9 und 15 Jahren aus
Nordrhein-Westfalen an den Start.
Lohmar ist die letzte Etappe vor
dem Finale im Cup. Das Gruppen-
springen, dessen Premiere im ver-
gangenen Jahr rundum gelungen
war, sorgt für Unterhaltungsspaß
am Samstagabend. Hier werden
die Teilnehmer in fünfer Gruppen

eingeteilt. Der jeweils Gruppen-
beste erreicht dann die zweite
Runde, in der es in einem span-
nenden Stechen um die Zeit geht.
Programm für die ganze FamilieProgramm für die ganze FamilieProgramm für die ganze FamilieProgramm für die ganze FamilieProgramm für die ganze Familie
Das Reitturnier auf dem Halberg
ist ein magischer Anziehungs-
punkt für große und kleine Besu-
cher und Besucherinnen, bietet
einen Ausstellerbereich zum Fla-
nieren sowie eine Kinder Ecke -
mit Kinderschminken als High-
light am Sonntag. Auch kulina-
risch werden Besucher bestens
versorgt - neben frisch gemixten
Cocktails oder kühlen Getränke
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an der Getränke- und Weinbar,
und hausgemachten Brötchen &
Kuchen an der Kaffeebar, feiert
das Restaurant Rheinlust aus
Köln in diesem Jahr seine Pre-
miere und lässt keine Wünsche
offen. Kostenlose Parkplätze en
masse sowie freier Eintritt sind
obligatorisch.
Spenden des Spenden des Spenden des Spenden des Spenden des TTTTTurniers gehen inurniers gehen inurniers gehen inurniers gehen inurniers gehen in
diesem Jahr an….diesem Jahr an….diesem Jahr an….diesem Jahr an….diesem Jahr an….
Es ist bereits Tradition geworden,
dass die Turnierfreunde Lohmar
bei Ihrem Event auch eine Aktion
für den guten Zweck starten. In
diesem Jahr wird die Mo Beyer
Stiftung, die sich für Kölner Kin-
der in Not einsetzt, unterstützt.
Das erste Startzeichen ertönt am
Mittwochmorgen und eröffnet
eine Prüfung für Nachwuchspfer-
de. Weitere Infos unter
www.its-turnierservice.de und der
Facebook- und Instagramseite
„turnierfreunde_lohmar“.
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Das Fairtrade Team Lohmar informiert
Für die Wahlscheider Wölfe 2018 e.V. gilt: Fair Play durch Fairtrade

Singgemeinschaft Birk aktiv bei der Kirmes
Chor betreut Weinzelt und Bierpilz - Kranzniederlegung am
Ehrenmal

v. l. n. r.: Dörte Sanders, Marc Zander, Norbert Sanders, Martina Reinelt, Michael Schmidtv. l. n. r.: Dörte Sanders, Marc Zander, Norbert Sanders, Martina Reinelt, Michael Schmidtv. l. n. r.: Dörte Sanders, Marc Zander, Norbert Sanders, Martina Reinelt, Michael Schmidtv. l. n. r.: Dörte Sanders, Marc Zander, Norbert Sanders, Martina Reinelt, Michael Schmidtv. l. n. r.: Dörte Sanders, Marc Zander, Norbert Sanders, Martina Reinelt, Michael Schmidt

Bereits zum dritten Mal wurden
die Handballer des TV Wahl-
scheid durch die Stadtwerke Loh-
mar und ihren Förderverein beim
Kauf von Sportbällen mit dem
Fairtrade-Siegel unterstützt. Fair-
play im Sport verlangt auch glo-
bale Fairness. Deswegen leistet
der Verein gerne seinen Beitrag
dazu, dass die NäherInnen der
Bälle für ihre mühevolle Arbeit
mit besseren Arbeitsbedingun-
gen entlohnt werden. Durch die
Fairtrade-Prämie konnten z. B.
in Sialkot, der „Welthauptstadt“
der Fußballproduktion in Pakis-
tan, in eigene Busse für die Ar-
beiterInnen investiert und Schul-
bücher beschafft sowie Trinkwas-
ser-Systeme angelegt werden.
Die Wölfe gehen mit sehr gutem
Beispiel voran. Bislang ist
allerdings nur einer von 100 Bäl-
len fair gehandelt. Bis zu 60 Mil-
lionen Bälle werden von etwa
40.000 Menschen in der Ballin-
dustrie hergestellt. Der Arbeits-
lohn reicht oft nicht zum Leben
aus, so dass die Kinder einen
zusätzlichen Beitrag zum Lebens-
unterhalt leisten müssen. Es ist

also noch viel zu tun, bis die Stan-
dards der Menschen- und Han-
delsgerechtigkeit erfüllt werden.
Nur ausreichende Bildung und

menschenwürdige Lebens- und
Arbeitsbedingungen eröffnen den
Menschen eine Bleibeperspekti-
ve. Jeder noch so kleine Beitrag

zählt. Wir danken den Wahlschei-
der Wölfen für einen großen Bei-
trag.
Gabriele Krichbaum

Die Mitglieder der Singgemein-
schaft hatten alle Hände voll zu
tun. Die Stimmung war im Team,
aber auch bei den Besucherinnen
und Besuchern gut, alle hatten
viel Spaß. Und, so die Meinung
aller beteiligen Chormitglieder:
Alles lief wie am Schnürchen.
Nur am Sonntag Nachmittag
sorgte das Wetter eine kurze Zeit
lang für Aufregung, es drohte
den Weinstand zu beschädigen.
Alle Sängerinnen und Sänger, die
im Weinstand und am Bierpilz
Dienst hatten, rannten unter das
Zelt und hielten die Stangen
fest, damit der Sturm nicht alles
mit sich riss. Noch mal gutge-
gangen!
Traditionell legen die Vereine,
die die Bierpilze auf der Kirmes
betreuen, am Ehrenmal vor der
Kirche einen Kranz nieder. Die-
ses Jahr waren das die Singge-

meinschaft Birk und der Birker
Wönk e.V..
Mit dem Kranz gedenken die Bir-
ker den Kriegstoten und setzen
ein Zeichen für den Frieden. Eine
Geste, die in Zeiten, wo überall
auf der Welt und mit dem Ukrai-
ne-Krieg sogar nicht weit weg
Kriege soviel Leid verursachen.
Auch wenn gefeiert wird so ist es
doch wichtig, der schrecklichen
Auswirkungen von Krieg zu ge-
denken und zu zeigen, wie gut es
uns hier geht und was Frieden
bedeutet.
Die Singgemeinschaft Birk macht
nun bis Mitte August Ferien.
Dann geht es weiter mit intensi-
ven Proben, Stimmbildung und
einzelnen Auftritten.
Vielleicht schauen Sie mal zur
Schnupper-Chorprobe rein, immer
dienstags um 20 Uhr im Bürger-
zentrum Birk.

Die Singgemeinschaft Birk hat in
diesem Jahr wieder aktiv die Bir-
ker Kirmes mitgestaltet: Sie be-
treute nicht nur das Weinzelt, son-
dern auch den Bierpilz.
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„No Waste“- Sommerfest in Wahlscheid
Zeitlos e.V. feiert nachhaltig

Bonner Band MAK’s TrioBonner Band MAK’s TrioBonner Band MAK’s TrioBonner Band MAK’s TrioBonner Band MAK’s Trio

Nachhaltig feiern ohne Abfall -
geht das?
Dieser Herausforderung stellt
sich der Verein „Zeitlos-Wahl-
scheid“ an seinem diesjährigen
Sommerfest am 28. Juli ab 18
Uhr beim Café am Evangelischen
Altenheim in Wahlscheid (Heili-
genstock 27).
Jeanette D“Ans, Vorsitzende des
Vereins begeistert sich: „Wir
wollen beweisen, dass man fei-
ern kann, ohne Berge von Abfall
zu hinterlassen, ohne Plastik-
oder Papiergeschirr, bzw. Be-
steck. Wir sind sogar dabei, 150
Stoff-Servietten zu nähen, da-
mit nichts unnötig weggeworfen
wird. Das ist eine tolle Sache!“
Außerdem sind Stände geplant,
die über Nachhaltigkeit aufklä-
ren und bei denen man recycle-
bare Dinge wie Brillen, Handys,
Korken, Kronkorken usw. abge-
ben kann.
Die Bonner Band „MAK´S Trio“,

die das Publikum bereits beim
1. Sommerfest 2022 begeistert
hat, unterhält die Gäste mit po-
pulärer Rock- und Popmusik.
Für Essen und Trinken wird na-
türlich bestens gesorgt. Jeanet-
te D´Ans fügt lachend hinzu: „Bit-
te alles aufessen - wir wollen

nichts verschwenden!“
In den Fenstern der Cafeteria
des Altenheims zeigt die Birker
Glaskünstlerin Brigitte Simon
eine Auswahl ihrer neuesten
Glaskreationen.
Ziel des Vereins Zeitlos ist es,
das Café am Altenheim zu ei-

nem lebendigen Treffpunkt er-
blühen zu lassen. Jung und Alt
sind eingeladen, unter dem Mot-
to „zueinander, miteinander,
füreinander“ in lockerer Atmos-
phäre anderen Menschen zu be-
gegnen und den Sommer zu fei-
ern.
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Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.Seit 1982 Partnerschaft mit Suzuki. 1987 Ausstellung auf dem Wilhelm-Hamacher-Platz in Troisdorf-Mitte.

Anzeige

Von der kleinen Tankstelle zum überregionalen Fachbetrieb:
Mit dem Autohaus Heubach geht eine 60 Jahre lange

Troisdorfer Erfolgsgeschichte zu Ende

Troisdorf, Juli 2023. Am 30.9.2023
schließt das Autohaus Heubach
für immer seine Werkstatt-Tore.
Damit geht ein Stück Troisdorfer
Stadtgeschichte zu Ende. Das
1963 gegründete Unternehmen
mit Sitz in Friedrich-Wilhelms-
Hütte ist in zweiter Generation
in Familienhand. Durch ein Ge-
mälde des Künstlers Josef Hawle
und als Fachbetrieb mit umfas-
sendem Angebot wurde es über
die Grenzen Troisdorfs hinaus be-
kannt. Am 16.9.2023 bedanken
sich die Inhaber Helmi Daun und
Günter Heubach mit einer Ab-
schiedsfeier bei Kunden, Ge-

Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.Die Tankstelle nach der Fertigstellung 1963.

schäftspartnern, Freunden, Nach-
barn und Wegbegleitern für ihre
Treue und die gemeinsame Zeit.
„60 Jahre lang waren Werkstatt und
Autohaus unsere Arbeit und unser
Leben“, erklären die Geschwister
Helmi Daun und Günter Heubach
und begründen ihren Entschluss:
„Jetzt möchten wir neue Prioritä-
ten setzen und mehr Zeit für uns
und unsere Familien haben.“
VVVVVon der on der on der on der on der TTTTTankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fankstelle zum Fachbe-achbe-achbe-achbe-achbe-
triebtriebtriebtriebtrieb
Helmi Daun und Günter Heubach
haben das Unternehmen in den
90er-Jahren von ihren Eltern über-
nommen und über Jahrzehnte hin-

weg immer weiter aus- und aufge-
baut und modernisiert. Aus der klei-
nen Tankstelle, die Paul und Gertrud
Heubach 1963 auf der Roncallistra-
ße in Friedrich-Wilhelms-Hütte ge-
gründet haben, ist in den sechs Jahr-
zehnten ein überregional bekann-
ter Fachbetrieb geworden.
40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft40 Jahre Suzuki-Partnerschaft
Weitere wichtige Etappen der Er-
folgsgeschichte sind der Bau der
Autowerkstatt 1978 und die Part-
nerschaft mit Suzuki seit 1982.
Während Helmi Daun sich auf das
Autohaus, die Ausbildung der
Mitarbeiter und die Verwaltung
konzentrierte, kümmerte sich
Günter Heubach, der 1981 den
Kfz-Meisterbrief als Kfz-Elektriker
und Kfz-Mechaniker erlangt hat-
te, um die Werkstatt.
„Wir haben die Arbeit optimal auf-
geteilt, sodass jeder seine Fähig-
keiten einbringen konnte“, erklä-
ren die Geschwister rückblickend.

Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.Gertrud Heubach im Kiosk der Tankstelle Heubach.

Gertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul HeubachGertrud & Paul Heubach
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Kontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen fürKontinuierliche Innovationen für
3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden3.200 Kunden
Zu den Meilensteinen gehörten die
Einweihung der großen Ausstellungs-
halle, das Jubiläum der Tankstelle,
der Umbau der Tankstelle und die
Ausstattung mit einem neuen Shop.
Nach der Schließung der Tankstelle
konzentrierten sich die Geschwister
in den Folgejahren auf Autohaus und
Werkstatt, bauten die Ausstellungs-
fläche um und investierten in moder-
ne Geräte für die Werkstatt, um ih-
ren 3.200 Kunden optimalen Service
bieten zu können.
Selbst die Corona-Jahre haben die
Troisdorfer gut überstanden.
Gesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement derGesellschaftliches Engagement der
GeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwisterGeschwister
Trotz der Arbeit für das Unterneh-
men engagieren sich die Geschwis-
ter in Vereinen vor Ort. Vor allem
den Karneval unterstützen die
Rheinländer: So stellten sie zum Bei-
spiel den Tollitäten Autos zur Verfü-
gung. 2013 wurde Helmi zur Prinzes-
sin gekürt und führte als Helmi I. die
Hütter Jecken an.
Abschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum DankAbschiedsparty zum Dank
Als Dankeschön für die langjährige
Treue laden Helmi Daun und Günter
Heubach alle Kunden, Geschäftspart-
ner, Freunde, Wegbegleiter und Nach-
barn am 16.9.2023 von 10.00 bis
17.00 Uhr zu einer Abschiedsfeier in
die Roncallistraße 92 in Troisdorf /
Friedrich-Wilhelms-Hütte ein. Bei le-
ckeren Getränken und einem klei-
nen Imbiss können die Besucher ge-
meinsam mit den Geschwistern von
alten und neuen Zeiten erzählen.
Nostalgiker, Bastler und Schnäpp-
chenjäger sollten sich den 30.9.2023
vormerken. An dem Tag laden Helmi
Daun und Günter Heubach von 10
bis 17 Uhr zu einem Werkstatt-Floh-
markt ein. Dann haben alle die ein-
malige Chance, alte Werbe-Schätz-
chen, Deko-Artikel und praktische
Werkzeuge zu erwerben.

Helmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuenHelmi Daun und Günter Heubach laden zum Abschied ein und freuen
sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.sich auf neue Aufgaben.

Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.Die Tankstelle im Jahr 1984.

Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.Auszeichnung von Suzuki im Jahr 2013.

Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.Autohaus Heubach 2023.
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Jahreshauptversammlung
des Dilettantenverein Neuhonrath

(v.l.) Julian Dunkel, Anika Winkeler, Horst Klein, Uli Pfau(v.l.) Julian Dunkel, Anika Winkeler, Horst Klein, Uli Pfau(v.l.) Julian Dunkel, Anika Winkeler, Horst Klein, Uli Pfau(v.l.) Julian Dunkel, Anika Winkeler, Horst Klein, Uli Pfau(v.l.) Julian Dunkel, Anika Winkeler, Horst Klein, Uli Pfau

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Beim diesjährigen Sommerfest im Garten von Tanja und Marcus Büscher überreichte die erste VorsitzendeBeim diesjährigen Sommerfest im Garten von Tanja und Marcus Büscher überreichte die erste VorsitzendeBeim diesjährigen Sommerfest im Garten von Tanja und Marcus Büscher überreichte die erste VorsitzendeBeim diesjährigen Sommerfest im Garten von Tanja und Marcus Büscher überreichte die erste VorsitzendeBeim diesjährigen Sommerfest im Garten von Tanja und Marcus Büscher überreichte die erste Vorsitzende
Ulrike Pfau Burghard Kirstein als Anerkennung für seine 32-jährige Tätigkeit als Geschäftsführer einUlrike Pfau Burghard Kirstein als Anerkennung für seine 32-jährige Tätigkeit als Geschäftsführer einUlrike Pfau Burghard Kirstein als Anerkennung für seine 32-jährige Tätigkeit als Geschäftsführer einUlrike Pfau Burghard Kirstein als Anerkennung für seine 32-jährige Tätigkeit als Geschäftsführer einUlrike Pfau Burghard Kirstein als Anerkennung für seine 32-jährige Tätigkeit als Geschäftsführer ein
Säckchen mit Naaf-Talern. Fotos: privatSäckchen mit Naaf-Talern. Fotos: privatSäckchen mit Naaf-Talern. Fotos: privatSäckchen mit Naaf-Talern. Fotos: privatSäckchen mit Naaf-Talern. Fotos: privat

In seiner Jahreshauptversammlung
im Frühjahr konnte der Dilettan-
tenverein auf ein positives Nach-
Corona-Jahr zurückblicken. Bei ei-
ner begrenzten Besucherzahl und
nur 15 Aufführungen wurde der Ver-
ein aufgrund einer moderaten Er-
höhung der Eintrittspreise auf
nunmehr 13 Euro vor gravierenden
finanziellen Einbußen bewahrt.
Turnusmäßig standen Neuwahlen
auf der Tagesordnung. Der 2. Vor-
sitzende, Andrew Klug, und der lang-
jährige Geschäftsführer, Burghard
Kirstein, standen für eine weitere
Amtszeit nicht mehr zur Verfügung.
Die Position des 2. Vorsitzenden
besetzt nun Julian Dunkel, die der
Geschäftsführerin Anika Winkeler.
Mit der Neuvergabe des Amtes des
Geschäftsführers mussten noch
weitere Tätigkeiten, die Burghard
Kirstein in der Vergangenheit wie
selbstverständlich übernommen
hatte, neu verteilt werden. Den
Kartenvorverkauf hat Tanja Bü-
scher übernommen. Karten kön-
nen bei ihr ab dem 20. Juli telefo-
nisch unter 01525 5969373 aber
auch per E-Mail über die Adresse
karten@dilettantenverein-neuhon
rath.de bestellt werden. Die För-
dererinnen und Förderer wer-
den zukünftig von Ulrike Pfau
(foerderer@dilettantenverein-
neuhonrath.de) betreut.
Der erweiterte Vorstand besteht
nach den Neuwahlen aus:
1. Vorsitzende Ulrike Pfau
2. Vorsitzender Julian Dunkel
Geschäftsführerin Anika Winkeler
Kassierer Horst Klein
Beisitzerin Jennifer Briede
Beisitzer Ben Malter
Beisitzer Bernhard Königs
Bei den übrigen Posten gab es kei-

ne Veränderung.
Spielleitung Tanja Büscher
Bühnenbau Friedhelm Knipp und
Siggi Pfau
Maske Jennifer Briede
Technik Volker Kemmerling, Klaus
Klein
Mit dieser Mannschaft startet der
im Jahr 1899 gegründete Verein in
sein Jubiläumsjahr 2024.
Leider konnte niemand gefunden
werden, der die Kinder- und Ju-
gendgruppe übernimmt, so dass
zur Zeit keine Jugendabteilung
mehr gebildet werden kann.
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111 Jahre TV Donrath
Jubiläumsdoppelkopfturnier des TV Donrath
Am 5. August um 14 Uhr startet
das große Jubiläumsdoppelkopf
Turnier anlässlich des 111 jäh-
rigen Bestehens des TV Don-
rath. Gespielt wird im Donrat-
her-Kirchtreff (vorm. Kolping-
heim).
Die Teilnahme ist kostenlos, die

Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Die Siegerehrung der Gewinner
findet am 13. August bei der
111-jährigen Jubiläumsfeier auf
dem Kirchplatz in Donrath statt.

Anmeldungen über:
hscheffers@web.de.
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Auch bei weichem
Baugrund und Hanglagen
Fertigkeller machen das Haus standfest

Schwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss keinSchwieriger Baugrund muss kein
Ausschlusskriterium für Bauher-Ausschlusskriterium für Bauher-Ausschlusskriterium für Bauher-Ausschlusskriterium für Bauher-Ausschlusskriterium für Bauher-
ren sein, sondern kann beispiels-ren sein, sondern kann beispiels-ren sein, sondern kann beispiels-ren sein, sondern kann beispiels-ren sein, sondern kann beispiels-
weise bei einer Hanglage sogarweise bei einer Hanglage sogarweise bei einer Hanglage sogarweise bei einer Hanglage sogarweise bei einer Hanglage sogar
langfristig Vorteile wie eine schö-langfristig Vorteile wie eine schö-langfristig Vorteile wie eine schö-langfristig Vorteile wie eine schö-langfristig Vorteile wie eine schö-
ne unverbaubare Aussicht bieten.ne unverbaubare Aussicht bieten.ne unverbaubare Aussicht bieten.ne unverbaubare Aussicht bieten.ne unverbaubare Aussicht bieten.
Foto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau BraunFoto: GÜF/Partnerbau Braun

Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvol-
le Baufamilien. Stephan Braun
von der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF) hat hierfür einen Lö-
sungsansatz: „So manches ver-
meintlich schwer bebaubare
Grundstück fällt zu früh durchs
Raster. Denn selbst extreme Hang-
lagen, hoch stehendes Grundwas-
ser und aufgeweichte Böden sind
gut und sicher bebaubar, wenn
das Haus auf einem gütegeprüf-
ten Fertigkeller errichtet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu
weich“, weckt Braun berechtigte
Hoffnung unter den angehenden
Bauherren, alsbald doch noch ei-
nen geeigneten Bauplatz zu fin-
den. Schwierigen Baugrund lässt
er nicht als Ausschlusskriterium
für ein vielversprechendes Grund-
stück gelten. „Ein Keller in Fer-
tigbauweise lässt sich auch an stei-
len Hängen und in weichen Böden
realisieren. Er bietet eine stand-
feste Basis für die weiteren Stock-
werke und schützt das gesamte
Gebäude effektiv vor Nässe und
Feuchtigkeit“, so der GÜF-Exper-
te. Bei unklaren Bodenverhältnis-
sen empfiehlt er, vor dem Haus-
bau oder besser noch vor dem
Grundstückskauf immer ein geo-
logisches Gutachten anfertigen zu
lassen. „Damit lässt sich erken-
nen, ob gegebenenfalls Stützkon-
struktionen, wie sie bei sandigen
Böden zum Einsatz kommen, wei-
tere Stabilität verleihen müssen
oder ob andere Gründungsmaß-
nahmen erforderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss
außerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und
ob das Grundstück von der Berg-
oder der Talseite her erschlossen
wird. „Das ist unter anderem ent-
scheidend für die Abwasserent-
sorgung“, so Braun. Vor allem bei
hoch stehendem Grundwasser,
aufstauendem Sickerwasser oder
auch, wenn die bergseitigen Wän-
de eines Hangkellers vollständig
im Erdreich verschwinden, sollten
deren baulicher Schutz vor Feuch-
tigkeit sowie später ein regelmä-
ßiges Lüften der Bewohner ge-

währleistet sein. Die Konstrukti-
on einer „Weißen Wanne“ aus
WU-Beton und mit dem RAL-Gü-
tezeichen „Fertigkeller“ bietet
hierfür beste Voraussetzungen,
wie Kellerexperte Braun erklärt:
„Bei dieser Konstruktionsart wer-
den möglichst große Wand- und
Deckenelemente aus hochwerti-
gem, wasserundurchlässigem WU-
Beton vorgefertigt, so dass nur
noch wenige Arbeits- und Monta-
gefugen nachträglich verdichtet
werden müssen. Der gesamte Her-
stellungsprozess ist entsprechend
den Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 518 qualitätsgesichert“.
Über den Feuchtigkeitsschutz hi-
naus erhalten Bauherren eines
RAL-zertifizierten Fertigkeller-
herstellers weitere technische
Qualitätsversprechen sowie eine
Fertigstellungs- und Servicega-
rantie. Damit können sie sich fai-
ren Zahlungsmodalitäten und der
exakten Umsetzung der erforder-
lichen Baumaßnahmen im Zuge
der Energieeinsparverordnung,
neuer DIN-Normen oder stati-
scher Besonderheiten sicher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Er-
fahrung hat uns gelehrt, dass auf
so manchem anspruchsvollen Bau-
grund oft die schönsten Häuser
entstehen - sei es in Wassernähe
oder auch an einem steilen Süd-
hang. Der Keller ist in diesen Häu-
sern sogar mehr als ein sicheres
Fundament. Er ist ein echter Zu-
gewinn an Wohnfläche und Wohn-
komfort.“
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Der direkte Weg in die Zweitimmobilie
Die passende Finanzierung hängt von den Kaufmotiven und der Nutzung ab

Den weiter steigenden Preisen
zum Trotz stehen Immobilien hoch
im Kurs. Auch Zweitimmobilien
sind gefragt, ob zur eigenen Nut-
zung oder zur Vermietung.
Schließlich macht das niedrige
Zinsniveau viele Anlageformen
unattraktiv und bringt gleichzei-
tig geringe Finanzierungskosten
mit sich. Unter Umständen lässt
sich auch die erste Immobilie in
die Finanzierung einbringen. Je
nachdem, wofür das zweite Ob-
jekt genutzt wird, gibt es unter-
schiedliche Dinge zu beachten.
Studentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die KinderStudentenquartier für die Kinder
Statt die teure Miete für ein Ap-
partement in der Universitäts-
stadt zu bezahlen, kann man eine
kleine Eigentumswohnung erwer-
ben - erst für die eigenen Kinder,
später zur Vermietung. Banken
sehen diese Finanzierung gern,
berichtet Jürgen Klaus, Spezialist

für Baufinanzierung bei Dr. Klein
in Augsburg: „Meist ist eine gute
Bonität gegeben und die Monats-
rate wird zuverlässig gezahlt“. Die
Auswahl an finanzierenden Ban-
ken ist groß und der Zinssatz ist
dadurch in der Regel günstig. Tipp:
Es lohnt sich, längere Zinsbindun-
gen von 15 bis 20 Jahren anzufra-
gen. Das schafft Flexibilität und
die etwas höheren Zinskosten
sind steuerlich absetzbar.
Zweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als KapitalanlageZweitimmobilie als Kapitalanlage
Wer den Kauf als Kapitalanlage
versteht, plant meist die Miet-
einkünfte in die Finanzierung ein.
Eine langfristig attraktive Lage
und ein möglichst guter Zustand
sind hierfür unverzichtbar. Aber
auch bei einer Top-Immobilie soll-
te konservativ gerechnet werden,
so Jürgen Klaus: „Das Konzept
Miete gleich Monatsrate geht
nicht auf. Denn es gibt Kosten,

die zusätzlich anfallen, zum Bei-
spiel für Instandhaltung und Ver-
waltung oder Steuern auf die Miet-
einnahmen“. Wegen des größe-
ren Risikos sollte man von etwas
höheren Zinssätzen ausgehen,
außerdem ist mehr Eigenkapital
erforderlich als bei der Eigennut-
zung.
Ein Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den UrlaubEin Domizil für den Urlaub
Ferienwohnimmobilien sind nicht
zuletzt durch die coronabeding-
ten Einschränkungen stark ge-
fragt. Die Aussicht, im Urlaub
selbst dort zu wohnen und das
Domizil für das übrige Jahr zu ver-
mieten, ist verlockend. Was so ein-
fach klingt, sehen Banken aber
oft anders. Denn die Auslastung
ist schwer kalkulierbar und bei
Eigennutzung gelten steuerliche
Sonderregeln. Wer über ein In-
vestment in eine Ferienwohnung
nachdenkt, sollte sich einen Über-

blick über Finanzierungslösungen
verschaffen oder sie von einem
ungebundenen Vermittler verglei-
chen lassen. Zum Beispiel unter
www.drklein.de gibt es weitere
nützliche Tipps rund um die Fi-
nanzierung von Zweitimmobilien
und eine Kontaktmöglichkeit.
(djd)

Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-Zukunftssicher investieren: Zweit-
immobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartierimmobilien als Studentenquartier
für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-für Kinder sind ein beliebtes Finan-
zierungsmodell. Foto: djd/Dr. Kleinzierungsmodell. Foto: djd/Dr. Kleinzierungsmodell. Foto: djd/Dr. Kleinzierungsmodell. Foto: djd/Dr. Kleinzierungsmodell. Foto: djd/Dr. Klein
Privatkunden/Getty Images/Pixel-Privatkunden/Getty Images/Pixel-Privatkunden/Getty Images/Pixel-Privatkunden/Getty Images/Pixel-Privatkunden/Getty Images/Pixel-
sEffectsEffectsEffectsEffectsEffect
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Fünf Jahre Energieagentur Rhein-Sieg e. V.

Energieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in derEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen Mitgliederversammlung in der
Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegHennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegHennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegHennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegHennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-Sieg

Anlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der Mitgliederver-----
sammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentur
Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten VVVVVorstand undorstand undorstand undorstand undorstand und
Geschäftsstelle Rückblick aufGeschäftsstelle Rückblick aufGeschäftsstelle Rückblick aufGeschäftsstelle Rückblick aufGeschäftsstelle Rückblick auf
das vergangene Jahr und präsen-das vergangene Jahr und präsen-das vergangene Jahr und präsen-das vergangene Jahr und präsen-das vergangene Jahr und präsen-
tierten gleichzeitig den tierten gleichzeitig den tierten gleichzeitig den tierten gleichzeitig den tierten gleichzeitig den AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
auf die kommenden Monate.auf die kommenden Monate.auf die kommenden Monate.auf die kommenden Monate.auf die kommenden Monate.
Fünf Jahre nach Gründung zäh-Fünf Jahre nach Gründung zäh-Fünf Jahre nach Gründung zäh-Fünf Jahre nach Gründung zäh-Fünf Jahre nach Gründung zäh-
len nun alle Kommunen deslen nun alle Kommunen deslen nun alle Kommunen deslen nun alle Kommunen deslen nun alle Kommunen des
Rhein-Sieg-Kreises zur Energie-Rhein-Sieg-Kreises zur Energie-Rhein-Sieg-Kreises zur Energie-Rhein-Sieg-Kreises zur Energie-Rhein-Sieg-Kreises zur Energie-
agenturagenturagenturagenturagentur.....
„Mit der steigenden Dringlich-
keit des Klimaschutzes und der
durch den russischen Angriffs-
krieg auf die Ukraine ausgelös-
ten Energiekrise liegt ein inten-
sives Jahr hinter uns, auf das wir
heute schauen, aber gleichzeitig
auch den Blick in die Zukunft und
die langfristige Aufstellung der
Energieagentur richten wollen“,
eröffnete der Vorstandsvorsit-
zende Horst Becker die Ver-
sammlung.
Doch bevor Geschäftsführer
Thorsten Schmidt Rück- und Aus-
blick vorstellte, stimmten die an-
wesenden Mitglieder über die
Aufnahme der Gemeinde Rup-
pichteroth in die Energieagentur
Rhein-Sieg ab. „Die Herausfor-
derung, die gesteckten Klimazie-
le zu erreichen und gleichzeitig
mehr Unabhängigkeit bei der En-
ergieversorgung zu haben, kann
nur gemeinsam mit motivierten
Akteuren gelingen“, so Becker.
Im Rhein-Sieg-Kreis steht die

Energieagentur Rhein-Sieg für
dieses „gemeinsam“. Vor fünf
Jahren wurde am 20. April die
Energieagentur von zunächst
acht Kreiskommunen gegründet.
„Wir sind stolz darauf, von nun
an alle Kommunen in unseren
Reihen zu zählen.“
Wie könnte es anders sein - auch
der Alltag der Energieagentur
Rhein-Sieg wurde im Jahr 2022
maßgeblich von den Entwicklun-
gen der Energiemärkte geprägt.
Angesichts explodierender Gas-
und Strompreise sowie einer dro-
henden Energiemangellage lau-
tete europaweit das Gebot der
Stunde: Energie sparen und kon-
sequent den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranbringen.
Wurden in dem einen Büro der
Energieagentur bis ins kleinste
Detail Energiespar-Tipps für Pri-
vathaushalte und die kommuna-
len Verwaltungen aufs Papier ge-
bracht, beschäftigte man sich im
Nebenzimmer mit Potentialana-
lysen für Photovoltaikanlagen
kommunaler Dächer. Es hielt sich
die Waage - gleichermaßen stand
man den Kommunen im Rhein-
Sieg-Kreis sowohl in Sachen En-
ergiesicherheit als auch im Aus-
bau des kommunalen Klima-
schutzes bei.
„Gefühlt wurde die Energiebera-
tung über Nacht zum wertvollen
Gut“, so Thorsten Schmidt.

Das Interesse der Bürger/-innen
zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien stieg von jetzt auf gleich
sprunghaft an - viele möchten un-
abhängig werden von fossilen En-
ergieträgern. „Unser Kooperati-
onspartner, die Verbraucherzen-
trale NRW, hat sehr gute Angebo-
te geschaffen, um möglichst allen
Ratsuchenden gerecht zu wer-
den.“
Aber auch die Kommunen selbst
suchten nach Stellschrauben, um
ihre Energiekosten zu senken.
„Diese lassen sich nicht nur in
den Heizungskellern finden - die
Sensibilisierung der Nutzer zum
eigenen Verhalten ist ebenfalls ein
wichtiger Faktor“, so Schmidt.
„Wir haben da auf vielfältige Wei-
se unterstützt - und bauen diese
Unterstützung nun noch weiter
aus.“
So wird der weitere Ausbau von
Photovoltaik auf Dächern kommu-
naler Liegenschaften auch in den
kommenden Monaten auf der To-
Do-Liste stehen. Im Bereich Pho-
tovoltaik ist die Kompetenz der
Energieagentur mittlerweile sehr
gefragt. Unternehmen, Bürger,
Vereine oder auch Landwirte rich-
ten Anfragen an die Energieagen-
tur. Mit einer neuen Stelle „Pro-
jektentwicklung Erneuerbare En-
ergien“ wird diesem Bereich zu-
künftig noch mehr Bedeutung zu-
gemessen und ein Beratungsan-

gebot für Windkraftanlagen und
Freiflächenphotovoltaikanlagen
aufgebaut.
In den Mittelpunkt der Arbeit wird
kurzfristig auch die Wärmewende
rücken. Auch wenn aktuell noch
keine gesetzlichen Vorgaben für
Deutschland und NRW bestehen,
wird dieses Thema alle Kommu-
nen als neue Pflichtaufgabe be-
schäftigen und erste Planungen
schon 2023 starten lassen.
Auch die Jüngsten der Gesellschaft
werden zum Energiesparen moti-
viert. Mit den Projekten „Ener-
gieforscher“ und „Schlau Unter-
wegs“ richtet sich die Energie-
agentur an die Kitas und Schulen
des Rhein-Sieg-Kreises.
Neben den Aktivitäten gibt es
auch eine personelle Verände-
rung zu verkünden. Christoph
Schwarz, dritter stellvertreten-
der Vorsitzender im Vorstand der
Energieagentur Rhein-Sieg,
scheidet aus dem Gremium aus.
An seine Stelle rückt nun Jörg
Bambeck, Leiter des Amtes für
Umwelt und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises. Horst Becker
dankte Christoph Schwarz für
sein Engagement während der
letzten fünf Jahre und betonte,
dass Schwarz die Energieagen-
tur bereits im Pilotprojekt be-
gleitet und stets zu deren Wei-
terentwicklung beigetragen
habe.
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Spenden für Hinterbliebene
der Feuerwehrleute
JugendInterKult e.V. Sankt Augustin

Laufen im Sommer
Kreissportamt gibt Tipps

Kooperation von
Ordnungsaußendienstes und Ordnungsämtern

Rhein-Sieg-Kreis (an). Sport an der
frischen Luft macht doppelt Spaß -
doch ab gewissen Temperaturen
sollte man sein Training anpassen.
Das Kreissportamt gibt Tipps, wie
Sie auch bei sommerlichem Wet-
ter ihr Lauftraining absolvieren
können:
• Passen Sie Laufstrecke und

Trainingstempo den gestiege-
nen Temperaturen an! Schon
ab 20 Grad Celsius sollten Sie
weniger und langsamer lau-
fen. Orientieren Sie sich beim
Training an Ihrer Herzfrequenz.

• Laufen Sie morgens oder
abends. Dann sind nicht nur
die Temperaturen, sondern
auch UV- und Ozonbelastung
geringer.

• Bevorzugen Sie schattige Tou-
ren - Waldwege sind für das
Sommertraining ideal.

• Sorgen Sie für ausreichende
Flüssigkeitszufuhr! Bedingt
durch die hohen Temperaturen

verliert der Körper viel Wasser,
denn er muss deutlich mehr
Schweiß absondern, um sich
selbst abzukühlen. Auch viele
Mineralstoffe gehen auf diese
Weise verloren. Ihr Sportge-
tränk - ideal sind Mineralwas-
ser, Saftschorlen oder ungesüß-
te Tees - sollte daher reich an
Natrium und Magnesium sein.

• Tragen Sie Funktionsbeklei-
dung - die ist leicht und luftig,
trocknet schnell und transpor-
tiert den Schweiß optimal vom
Körper weg.

• Bei jedem Wetter sollten Läu-
ferinnen und Läufer auf qualita-
tiv hochwertiges Schuhwerk
achten, denn sie sind beim Lau-
fen das wichtigste Zubehör.

Weitere Informationen erhalten Sie
beim Sportamt des Rhein-Sieg-
Kreises unter sportamt@rhein-
sieg-kreis.de oder beim KreisSport-
Bund Rhein-Sieg e.V. unter
02241/69060.

Rhein-Sieg-Kreis (db). Eine Ord-
nungspartnerschaft macht es
möglich: Die Teams des Ordnungs-
außendienstes des Rhein-Sieg-
Kreises sind jetzt zeitweise auch
mit den Ordnungsämtern der
Städte Hennef, Königswinter und
Siegburg unterwegs. Teilweise
werden sie zusätzlich noch von
der Polizei begleitet.
Gerade jetzt im Sommer gibt es
für die Teams viel zu tun. Schwer-
punkt der Kontrollen sind
insbesondere die Gewässer. Hier

halten sich gerade bei den heißen
Temperaturen der vergangenen
Tage viele Erholungssuchende auf.
Dann zieht es auch größere Grup-
pen an Stellen im Kreisgebiet, die
wegen ihrer besonderen Flora und
Fauna unter Schutz stehen. So
brüten beispielsweise Eisvögel vor
allem an langsam fließenden oder
stehenden Gewässern.
Zwar gehören die Ufer von Sieg
und Agger zu den Naturschutzge-
bieten im Kreis, in den sogenann-
ten gewässernahen Erholungsbe-

reichen darf man allerdings
beispielsweise picknicken oder
baden. Auch mit Luftmatratzen
oder Schlauchbooten darf man hier
ins Wasser gehen. Verboten sind
allerdings auch in diesen Berei-
chen grillen, Feuer entzünden,
zelten oder lautes musikhören.
Genau das ist die Aufgabe der
Teams des Ordnungsaußendiens-
tes: Sie kontrollieren, ob sich die
Menschen in den Naturschutzge-
bieten an die dort geltenden Re-
geln halten.

Die gewässernahen Erholungsbe-
reiche und alle Informationen
dazu gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/badenundpaddeln.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es auf
17.000 Hektar Fläche insgesamt
118 Naturschutzgebiete. Jedes
Schutzgebiet hat seinen eigenen
Regelkatalog, damit die Flora und
Fauna in diesen Gebieten wirksam
geschützt werden, die Gebiete
aber trotzdem für die Menschen
zur Naherholung in beschränktem
Rahmen erlebbar bleiben.

Der tragische Tod zweier Angehö-
riger der freiwilligen Feuerwehr
bei ihrem Einsatz am 18 Juni bei
einem Großbrand in Niederpleis
hat die Menschen bundesweit er-
schüttert. Bundesinnenministerin
Faeser, Ministerpräsident Wüst,
Bürgermeister Leitterstorf und vie-
le andere Politiker/-innen haben
ihre Bestürzung und Betroffenheit
bereits zum Ausdruck gebracht.
„Als Retter gekommen, als Engel
gegangen“, postete die Feuer-
wehr Kirchheimbolanden zu Recht
nach diesem tragischen Ereignis.
Als ortsansässiger Verein Jugen-
dInterKult e.V. (JIK) möchten wir
mit diesem Spendenaufruf an Sie
appellieren, deren Hinterbliebe-
ne (darunter eine schwangere Frau
mit zwei Kindern) zumindest fi-
nanziell zu unterstützen.
Ferner organisieren wir neben
zweiseitigen Jugendbegeg-nun-

gen mit Bethlehem noch viele
weitere Spendenaktionen (Ukrai-
ne-, Afrika-, Afghanistan-, Paläs-
tina-, Indien-Hilfe, Straßenkinder
Kolumbien, Geflüchtete in Istan-
bul, SOS-Kinderdörfer in Jordani-
en etc.).
Bankverbindung: JugendInterKult
e.V., Volksbank Köln/Bonn, BIC
GENODED1BRS, IBAN DE09 3806
0186 0704 8870 19, Stichwort z.B.
„Hinterbliebene der Feuerwehr-
leute“.
Alle Spenden an JIK sind steuer-
lich uneingeschränkt steuerlich
absetzbar. Das Finanzamt erkennt
Spenden bis 300 Euro ohne Spen-
denbescheinigung an. Wenn Sie
Ihre Anschrift angeben, erhalten
Sie ab 100 Euro auch eine Spen-
denbescheinigung.
Weitere Infos bei Gregor Schrö-
der (0163 6335535) und
www.jugendinterkult.de.
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Großartige Leistungen beim Pfungstädter Abendsport

Schule beginnt
Wie Eltern ihre Kinder im neuen Lebensabschnitt unterstützen können

Florian Herr auf Platz 1 der Deutschen Bestenliste der M35Florian Herr auf Platz 1 der Deutschen Bestenliste der M35Florian Herr auf Platz 1 der Deutschen Bestenliste der M35Florian Herr auf Platz 1 der Deutschen Bestenliste der M35Florian Herr auf Platz 1 der Deutschen Bestenliste der M35

Das Pfungstädter Abendsportfest
am 5. Juli war ein Event, das die
Zuschauer begeisterte. Die At-
mosphäre war hervorragend, und
das Wetter mit angenehmen 20
Grad zur Abendzeit trug zur per-
fekten Kulisse bei. Von der Stre-
cke bis zur Zielgeraden war der
Abend voller aufregender Wett-
kämpfe und beeindruckender
Leistungen.
Auf der Mittelstrecke begeister-
ten uns die Athleten mit ihrem
unglaublichen Durchhaltevermö-
gen.
Ein besonderer Höhepunkt war
der 1.500-Meter-Lauf. Hier de-
monstrierten die Athleten wah-
re Ausdauer und Geschwindig-
keit. Benedikt Nolte in der Al-
tersklasse M45 erreichte mit
einer Zeit von 4:31,56 Minuten
die Qualifikation für die Senio-
ren DM. Eine beeindruckende
Leistung, die seine Entschlos-
senheit und seine harte Arbeit
widerspiegelt.
Auch Florian Herr, in der Alters-
klasse M35, erzielte mit einer
Zeit von 4:00,59 Minuten eine
herausragende Leistung. Aktuell
belegt er den ersten Platz in der
deutschen Bestenliste der M35.

Neben den erfahrenen Athleten
gab es auch vielversprechende
Nachwuchstalente, die ihre Fä-
higkeiten unter Beweis stellten.
Linus Koch in der Altersklasse
MJU 18 zeigte mit einer Zeit von
4:41,28 Minuten großes Poten-

zial. Obwohl er mit Startproble-
men zu kämpfen hatte und erst
um 23 Uhr an den Start gehen
konnte, bewies er Durchhalte-
vermögen und Mut.
Das Pfungstädter Abendsportfest
war ein Ereignis voller Spannung

und Energie. Die Athleten haben
uns gezeigt, dass harte Arbeit,
Entschlossenheit und Leiden-
schaft zu außergewöhnlichen Er-
gebnissen führen können. Wir
können stolz sein auf das Talent
und die Erfolge unserer Sportler.

Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - In den
Kindertagesstätten warten
derzeit viele Kinder darauf, nach
den Sommerferien endlich in die
Schule zu gehen. Die Vorfreude
und Erwartungen sind riesengroß!
Damit der Einstieg in den neuen
Lebensabschnitt gelingt, gibt es
von den Schulpsychologischen
Beratungsdiensten des Rhein-
Sieg-Kreises hilfreiche Tipps:
„Auch, wenn die Eltern denken,
dass nach dem Wechsel von der
Kita in die Grundschule der Ernst
des Lebens beginnt, sollten sie
das ihrem Nachwuchs so auf kei-
nen Fall vermitteln“, rät Volker
Neuhaus, Leiter der Psychologi-
schen Beratungsdienste. „Erhal-
ten Sie die Neugierde Ihrer
Sprösslinge und bereiten Sie sie
behutsam auf das Neue vor!“
Es ist wichtig, mit den Kindern
alles zu üben, was sie stark,
selbstbewusst und unabhängig
macht. Dazu gehört sowohl das
Schleife der Schuhe binden als

auch das Einüben des Schulwe-
ges. „Starten Sie früh genug da-
mit“, so Volker Neuhaus. „Dann
fühlen sich die Kinder sicher, wenn
sie später ohne Begleitung zur
Schule gehen.“
Übungen zu Buchstaben und Zah-
len müssen dagegen nicht sein.
Hierfür ist die Schule da. Und da
die Lehrkräfte gerade für die
Jüngsten in der Grundschule wich-
tige Bezugspersonen sind, soll-
ten die Eltern auf deren Kompe-
tenzen vertrauen. Besteht einmal
Gesprächsbedarf, klären sie die
Angelegenheit am besten direkt
mit der Lehrerin oder dem Lehrer.
Ansonsten werden die Kinder ver-
unsichert.
„Wichtig ist auch ein Start in den
Tag ohne Zeitdruck“, empfiehlt
Sara Glashagen, Leiterin der
Schulpsychologischen Beratungs-
stelle. „Rechtzeitiges Aufstehen
lässt alles entspannter ablaufen.
Bereits am Abend vorher die Klei-
dung rauslegen und den Schul-

ranzen packen; dann entsteht
morgens keine Hektik.“
Die Eltern sollten sich keine Sor-
gen machen, weil die Tochter oder
der Sohn noch keine anderen Kin-
der in der neuen Klasse oder Schu-
le kennt. In den meisten Fällen
sind ihre Bedenken unbegründet,
denn die Kinder finden viel leich-
ter und schneller neue Kontakte
als Erwachsene.
Bei all der Vorfreude machen sich
die neuen Schulkinder auch so
ihre Gedanken, was alles auf sie
zu kommt. Manche Kinder rea-
gieren auf das große Unbekannte
mit Kopfschmerzen, Bauchweh
und Unwohlsein. In dieser Situa-
tion brauchen sie das Gefühl, dass
die Eltern bei ihnen sind und sie
jederzeit unterstützen.
Unterstützen, aber nicht abneh-
men ist dagegen das Motto bei
den Hausaufgaben: Denn diese
sollen von den Schülerinnen und
Schülern selbst erledigt werden.
Und nicht nur hierbei wirkt Lob

motivierend. Loben ist wichtig,
sollte aber immer in einem realis-
tischen Verhältnis zum Verhalten
des Kindes stehen. Werden Selbst-
verständlichkeiten gelobt, neh-
men nicht nur Erwachsene es nicht
mehr ernst.
Berücksichtigen die Eltern der
Schulanfängerinnen und Schulan-
fänger diese Tipps der Schulpsy-
chologischen Beratungsstelle,
steht einer angstfreien Einschu-
lung und Eingewöhnungszeit „ih-
rer Kleinen“ in der Grundschule
nichts mehr im Wege.
Das Team der Schulpsychologi-
schen Beratungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises kümmert sich um alle
Fragen und Sorgen von der Grund-
schule bis zum Berufskolleg und
ist Ansprechpartner für Schüler-
innen und Schüler, Eltern sowie
Lehrerinnen und Lehrer.
Weitere Informationen gibt es
dazu im Internet unter www.rhein-
sieg-kreis.de/schulpsychologi-
sche-beratungsstelle
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Sommerfest der Fründe vom Brückberger Veedelszoch
Sommer, Sonne, Partystimmung

Blick über den Festplatz der FründeBlick über den Festplatz der FründeBlick über den Festplatz der FründeBlick über den Festplatz der FründeBlick über den Festplatz der Fründe

Bereits zum zehnten Mal feiern
die Fründe vom Brückberger Vee-
delszoch ihr Sommerfest im Wen-
dehammer der Straße „Am Uh-
lenhorst“.
Die Party findet am Samstag, 5.Samstag, 5.Samstag, 5.Samstag, 5.Samstag, 5.
August,August,August,August,August, ab 17 Uhr ab 17 Uhr ab 17 Uhr ab 17 Uhr ab 17 Uhr statt. Traditio-
nell wird auch in diesem Jahr un-
ser Bürgermeister Stefan Rose-
mann das Fründe-Sommerfest mit
dem Fassanstich eröffnen.
Die Fründe begrüßen ihre Gäste
bei einem leckeren kühlen Kölsch
vom Fass, gegrillten Würstchen
und Steaks aus der Region sowie
den besonders beliebten selbst-
gemachten Salaten.

Auch in diesem Jahr werden wir
wieder unsere Cocktailbar eröff-
nen, wo wir eine Auswahl von Som-
merweinen und frisch zubereitete
Cocktails anbieten.
Am Sonntag, 6. August, beginnt ab
11 Uhr der traditionelle Frühschop-
pen, zu dem jedes Jahr zahlreiche
Vereine begrüßt werden.
Das erste Mal werden die Fründe
am Sonntag von 11.30 bis ca. 14
Uhr den Kindern mit Kinderschmin-
ken eine Freude bereiten.
An beiden Tagen wird DJ SieOner,
alias Patrick Trampert die Fründe
und alle Gäste mit einer Musikaus-
wahl von Partymusik unterhalten.
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Tödliche Hitzefalle Auto - auch für Tiere

Briefe der 1N Telecom im Umlauf
Unerwünschte Werbepost irritiert Verbraucher:innen in Siegburg

An heißen Tagen können Autos
zu tödlichen Hitzefallen werden
- dies betrifft auch Tiere!
„Schon bei mäßig warmen Au-
ßentemperaturen steigt der Wert
im Inneren von Autos höher, als
viele vermuten“, sagt Silvia Ber-
ger, Leiterin der Abteilung Tier-
gesundheit im Veterinäramt des
Rhein-Sieg-Kreises. „Für Babies
und Kleinkinder ist dies lebens-
gefährlich, aber auch Haustiere
können großen Schaden neh-
men.“
„Im Gegensatz zu Menschen
können nicht alle Tierarten,
insbesondere die meist im Auto
mitgeführten Hunde oder auch
Katzen über ihren gesamten Kör-
per schwitzen, um die erhöhte

Körpertemperatur auszuglei-
chen“, so Silvia Berger weiter.
Hunde leiden unter der Hitze
besonders, denn sie schwitzen
nur an den Pfoten. Ihre Körper-
temperatur können sie nur durch
Hecheln regulieren.
Dabei verlieren die Tiere jedoch
viel Flüssigkeit. Insbesondere
Wartezeiten im Auto bei som-
merlichen Temperaturen führen
bei Hunden schon in kurzer Zeit
zu Sauerstoffmangel, Übelkeit
und Kreislaufproblemen mit an-
schließendem Kreislaufversa-
gen. Im schlimmsten Fall kann
die Hitze im Fahrzeug zum qual-
vollen Tod des Tieres führen,
denn ab 41 Grad Celsius begin-
nen sich die Eiweiß-Bausteine

im Blut zu verändern. „Das Blut
wird noch dicker, versorgt die
Organe nicht mehr, es kommt
zum Schock und kurz darauf zum
Tod“, warnt Silvia Berger.
Eine Temperatur von 40 Grad Cel-
sius wird bereits bei einer Au-
ßentemperatur von 24 Grad Cel-
sius erreicht - und zwar nach etwa
30 Minuten. Herrschen außen 30
Grad Celsius, wird es im Auto
bereits nach rund 15 Minuten 40
Grad Celsius heiß oder noch wär-
mer. Selbst bei vermeintlich ge-
ringen 20 Grad Celsius Außen-
temperatur werden nach etwa ei-
ner Stunde im Inneren des Wa-
gens lebensbedrohliche 46 Grad
Celsius gemessen. Im Schatten
geparkte Fahrzeuge können im

Tagesverlauf ungeschützt in der
Sonne stehen, auch das sollten
Hundebesitzerinnen und Hunde-
besitzer beachten.
Das Kreisveterinäramt warnt
deshalb dringend davor, Tiere im
Sommer überhaupt im Auto zu
lassen. Wenn es doch unum-
gänglich sein sollte, muss diese
Zeit so kurz wie möglich sein.
„Die Seitenscheiben müssen
dann mindestens vier Zentime-
ter weit geöffnet sein. Außer-
dem dürfen Hunde nicht ange-
bunden sein und müssen kühles
Wasser zur Verfügung haben“,
so Silvia Berger.
Wer seinen Hund im überhitzten
Auto zurücklässt, muss mit Buß-
geldern bis zu 200 Euro rechnen.

In der Beratungsstelle Siegburg
häufen sich Fragen und Beschwer-
den über Briefe des Telekommu-
nikationsanbieters 1N Telecom
GmbH aus Düsseldorf. Das Schrei-
ben enthält persönliche Daten
wie Adresse und Telefonnummer
der Empfänger:innen und bewirbt
einen Telefontarif. „Viele Verbrau-
cher:innen zeigen sich überrascht,
woher das Unternehmen ihre per-
sönlichen Daten hat“, sagt Mar-
tin Wieler, Leiter der Siegburger
Beratungsstelle der Verbraucher-
zentrale NRW. Zusätzlich gehen
viele Angeschriebene davon aus,
dass es sich um ein Schreiben der
Telekom handelt, was nicht der
Fall ist.
Gegen unerwünschte Werbebrie-
fe können Verbraucher:innen je-

doch vorgehen. Die Verbraucher-
zentrale NRW erklärt, was Be-
troffene tun können.
Absender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfenAbsender prüfen
Wenn Verbraucher:innen unsicher
sind, ob sie einen Werbebrief ei-
nes fremden Unternehmens oder
einen Brief ihres Vertragspartners
erhalten haben, sollten sie den
Absender des Briefes genau prü-
fen und das Schreiben zum Bei-
spiel mit einer Rechnung ihres tat-
sächlichen Anbieters vergleichen.
Datenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechenDatenverarbeitung widersprechen
Falls Verbraucher:innen in der Ver-
gangenheit keine Vertragsbezie-
hungen mit einem Anbieter ein-
gegangen sind, ist personalisier-
te Werbung per Post in der Regel
unzulässig. Damit sie dennoch zu-
lässig ist, müssten Verbrau-

cher:innen der Verarbeitung ihrer
personenbezogenen Daten zum
Zweck von Direktwerbung zuge-
stimmt haben. Der Datenverarbei-
tung zu Direktwerbezwecken kann
jedoch jederzeit widersprochen
werden.
Dafür können Verbraucher:innen
einen Musterbrief der Verbrau-
cherzentrale NRW nutzen.
Herkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermittelnHerkunft der Daten ermitteln
Die Empfänger:innen der Werbe-
schreiben der 1N Telecom erin-
nern sich nicht daran, mit dem
Anbieter je Kontakt aufgenom-
men oder ein Gespräch geführt zu
haben. Das sorgt für Irritationen
und wirft die Frage auf, wie das
Unternehmen an die persönlichen
Daten gelangen konnte. Unter-
nehmen sind dazu verpflichtet, auf

Laufen im Sommer
Kreissportamt gibt Tipps

Anfrage über die Herkunft der
Daten Auskunft zu geben. Das
schreibt die Datenschutzgrundver-
ordnung vor. Mit einem Muster-
brief der Verbraucherzentrale
NRW können Betroffene ein Un-
ternehmen auffordern, Einblick in
die gespeicherten Daten zu er-
halten.
Beschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichenBeschwerde einreichen
Wenn Unternehmen persönliche
Daten unrechtmäßig nutzen und
verarbeiten, können Betroffene
bei der zuständigen Datenschutz-
aufsichtsbehörde eine Beschwer-
de einreichen. In NRW ist dies
der Landesbeauftragte für Daten-
schutz und Informationsfreiheit.
Das entsprechende Beschwerde-
formular findet sich auf der Web-
seite des LDI NRW.

Sport an der frischen Luft macht
doppelt Spaß - doch ab gewissen
Temperaturen sollte man sein Trai-
ning anpassen. Das Kreissportamt
gibt Tipps, wie Sie auch bei som-
merlichem Wetter ihr Lauftraining
absolvieren können:
• Passen Sie Laufstrecke und

Trainingstempo den gestiege-
nen Temperaturen an! Schon
ab 20 Grad Celsius sollten Sie
weniger und langsamer lau-
fen. Orientieren Sie sich beim

Training an Ihrer Herzfrequenz.
• Laufen Sie morgens oder

abends. Dann sind nicht nur
die Temperaturen, sondern
auch UV- und Ozonbelastung
geringer.

• Bevorzugen Sie schattige Tou-
ren - Waldwege sind für das
Sommertraining ideal.

• Sorgen Sie für ausreichende
Flüssigkeitszufuhr! Bedingt
durch die hohen Temperatu-
ren verliert der Körper viel

Wasser, denn er muss deut-
lich mehr Schweiß absondern,
um sich selbst abzukühlen.
Auch viele Mineralstoffe ge-
hen auf diese Weise verloren.
Ihr Sportgetränk - ideal sind
Mineralwasser, Saftschorlen
oder ungesüßte Tees - sollte
daher reich an Natrium und
Magnesium sein.

• Tragen Sie Funktionsbeklei-
dung - die ist leicht und luftig,
trocknet schnell und transpor-

tiert den Schweiß optimal vom
Körper weg.

• Bei jedem Wetter sollten Läu-
ferinnen und Läufer auf qualita-
tiv hochwertiges Schuhwerk
achten, denn sie sind beim Lau-
fen das wichtigste Zubehör.

Weitere Informationen erhalten
Sie beim Sportamt des Rhein-
Sieg-Kreises unter
sportamt@rhein-sieg-kreis.de
oder beim KreisSportBund Rhein-
Sieg e.V. unter 02241/69060.
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert
die Wohnfläche insgesamt um
bis zu 40 Prozent. Wer sich für
einen Keller entscheidet, kann
diesen auch nachträglich in Ei-
genregie zum Wohnkeller aus-
bauen. Die Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF) gibt Bauher-
ren Tipps zum Ausbau, Lüften
und Heizen eines Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungs-
dauer im Neubau hängt von un-
terschiedlichen Faktoren ab.
Hierzu gehören die Jahreszeit
und das Wetter sowie vor allem
die gewählte Bauweise. Die Be-
tonelemente eines Fertigkellers
werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen
von Anfang an verringert. Ein
ausreichendes Lüften und
gegebenenfalls Heizen der Kel-
lerräume durch den Bauherrn
beschleunigt die weitere Aushär-
tung. Florian Geisser von der
GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem
Ausbau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko
für Stockflecken und Schimmel-
bildung oder langfristig auch
Schäden an der Bausubstanz so
gering wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigenAusbauphase zur richtigen
Zeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanenZeit einplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf ei-
nem kleineren Bauplatz besser
zurecht. Hinzu kommt, dass ein
Keller meist deutlich kosten-
günstiger errichtet werden kann
als ein zusätzliches oberirdi-
sches Stockwerk, sofern ein sol-
ches baurechtlich überhaupt ge-
nehmigungsfähig ist. Außerdem
lassen sich Keller heute genauso
gemütlich bewohnen wie jede

andere Etage. Neben effektiven
Lösungen für Frischluft und Ta-
geslicht, sind auch geeignete
Ausbaumaterialien wie Fliesen
und Putze so vielfältig, dass es
für jeden individuellen Ge-
schmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch
gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die
das Untergeschoss vorüberge-
hend nur bedingt nutzbar macht.
„Bauherren sollten in dieser Zeit
ausreichend und vor allem rich-
tig lüften, um die Feuchtigkeit
nach außen abzuführen. Feuch-
teempfindliche Gegenstände
wie Umzugskartons mit Büchern
oder Kleidung sowie alte Möbel
sollten besser andernorts zwi-
schengelagert werden“, rät
Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach Er-
richtung bzw. Ausbau eines Wohn-
kellers noch erhöht sein. Gerade
in dieser Zeit sei richtiges Hei-
zen und Lüften wichtig, um die
Trocknung voranzubringen und
ein behagliches Raumklima zu
erreichen, sagt Kellerexperte
Geisser und empfiehlt mindes-
tens zweimal täglich etwa zehn
Minuten stoßartig quer zu lüf-
ten, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden kön-
nen. Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers aus-
kühlen. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispiels-
weise mit kleinen Korkscheib-
chen mit Abstand zur Wand auf-
gehängt werden. Generell ist er-
höhte Aufmerksamkeit vor einem
Zuviel an Feuchtigkeit geboten.
Ein Hygrometer hilft beim Be-
stimmen der Luftfeuchtigkeit.

4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“
Luft enthält mehr Feuchtigkeit
als kühle Luft. Daher sollte die
Wohnung und auch der Keller
dann gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nachströ-
mende kühle Luft auszutau-
schen. Keller ohne automatische
Be- und Entlüftung, müssen ma-
nuell gelüftet werden - am bes-
ten ein- bis zweimal täglich für
bis zu zehn Minuten je nach
Wetterlage und Außentempera-
tur. Grundsätzlich empfiehlt sich
eine Luftfeuchtigkeit im Wohn-
keller von etwa 50 bis 60 Pro-

zent und eine Raumtemperatur
von mindestens 18 Grad. Selbst
in einem reinen Nutzkeller soll-
te sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-warmen
Tagen, vor oder nach einem Ge-
witter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die geöff-
neten Fenster dann schnell zu
einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem
Bauherrn hochwertige Wohnflä-
che und hohen Wohnkomfort
bieten. Richtiges Lüften und
Heizen sind dafür wie überall in
der Wohnung entscheidend“,
schließt Geisser. GÜF/FT
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bereich Birk

Ev. Emmaus-Gemeinde
Lohmar - Bereich Lohmar
Wochenplan

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9.30 Uhr - Prädikantin Jeanette
D‚Ans
Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
9.30 Uhr - Pfarrer Thomas Weck-
becker
AnkündigungenAnkündigungenAnkündigungenAnkündigungenAnkündigungen
TTTTTreffpunkt.Gemeindereffpunkt.Gemeindereffpunkt.Gemeindereffpunkt.Gemeindereffpunkt.Gemeinde
Wir suchen MenschenWir suchen MenschenWir suchen MenschenWir suchen MenschenWir suchen Menschen, die Lust
haben, sich mit anderen zu tref-

fen und gemeinsam Interessen
vereinen, die Spaß daran haben,
kleine und/oder große Projekte zu
realisieren, Wir bieten Raum,Wir bieten Raum,Wir bieten Raum,Wir bieten Raum,Wir bieten Raum, sich
zu entfalten, kreativ zu sein. Für
einen geselligen Abend, sportli-
che Aktivitäten, für Gedanken-
austausch. Wir sind Wir sind Wir sind Wir sind Wir sind TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt für
jedermann! Was immer Sie/Du
schon seit langem in die Tat um-
setzen wollen/willst; Ideen einpa-

cken und vorbeikommen am: Sam-Sam-Sam-Sam-Sam-
sag,sag,sag,sag,sag, 19. 19. 19. 19. 19.     August von 10 bis 12August von 10 bis 12August von 10 bis 12August von 10 bis 12August von 10 bis 12
Uhr oder Freitag, 29. SeptemberUhr oder Freitag, 29. SeptemberUhr oder Freitag, 29. SeptemberUhr oder Freitag, 29. SeptemberUhr oder Freitag, 29. September
von 16 bis 18 Uhr im Gemeinde-von 16 bis 18 Uhr im Gemeinde-von 16 bis 18 Uhr im Gemeinde-von 16 bis 18 Uhr im Gemeinde-von 16 bis 18 Uhr im Gemeinde-
haus Birk,haus Birk,haus Birk,haus Birk,haus Birk,     Auf der Löh 2 fAuf der Löh 2 fAuf der Löh 2 fAuf der Löh 2 fAuf der Löh 2 f..... Das
Team Treffpunkt.Gemeinde freut
sich auf Sie/Dich.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Das Gemeindebüro ist in der ZeitDas Gemeindebüro ist in der ZeitDas Gemeindebüro ist in der ZeitDas Gemeindebüro ist in der ZeitDas Gemeindebüro ist in der Zeit
vom 17. Juli bis einschließlich 14.vom 17. Juli bis einschließlich 14.vom 17. Juli bis einschließlich 14.vom 17. Juli bis einschließlich 14.vom 17. Juli bis einschließlich 14.
AugustAugustAugustAugustAugust geschlossen. Die Vertre-

tungsregelung auf dem Anrufbe-
antworter und per Mail erfahrbar:
02246 3424, birk@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an Pfar-
rer Oliver Bretschneider, Telefon
02246 3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-Beichtgele-Beichtgele-Beichtgele-Beichtgele-
genheitgenheitgenheitgenheitgenheit

18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-Sonntagvorab-Sonntagvorab-Sonntagvorab-Sonntagvorab-
endmesseendmesseendmesseendmesseendmesse mit Gebet für Gerda
Schwarz und Thorsten Schwarz

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kantin Jeanette d’Ans
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
14 Uhr - Männertreff. Vortrag
„Schlauer gegen Betrüger“
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
10 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. Tho-
mas Weckbecker
Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
Mo, Di, Fr von 10 bis 12 Uhr, Mi
von 15 bis 18 Uhr
Telefon 02246-4375

E-Mail: lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Jochen Schulze,
Telefon 02246-301157
Mehr Informationen auf unserer
Webseite: www.emmausgemein
delohmar.ekir.de

(JG), Guido Schievink (JG) sowie
die Flutopfer im Ahrtal
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
mit Gebet für Hans Karl Dohmen
(JG)
9.30 Uhr - Birk Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit Ge-
bet für Ernst Begemann (JG), Le-
bende und Verstorbene der Fami-
lien Begemann und Hoberg
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-Hl. Mes-Hl. Mes-Hl. Mes-Hl. Mes-
sesesesese mit Gebet für Anna Trockel
(SWA), Peter Zimmermann (JG),
Hildegard Jackes, Lebende und
Verstorbene der Familie Jackes
sowie Verstorbe der Familien Di-
bos und Schmitz
11 Uhr - Lohmar Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit
Gebet für Dieter Pütz (SWA) so-
wie Viktor Leonhard Mrosek
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
18 Uhr - Lohmar AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse mit
Gebet für Eva Söntgerath (JG)

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
18 Uhr - Donrath AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
18 Uhr - Birk AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse
Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-Beichtgele-Beichtgele-Beichtgele-Beichtgele-
genheitgenheitgenheitgenheitgenheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-Sonntagvorab-Sonntagvorab-Sonntagvorab-Sonntagvorab-
endmesseendmesseendmesseendmesseendmesse
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit Ge-
bet für Edmund Weber (SWA), ver-
storbene Angehörigen der Famili-
en Weber und Linden, Udo Krie-
ger (JG) und verstorbene Angehö-
rige sowie Christa Tritz; anschlie-anschlie-anschlie-anschlie-anschlie-
ßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebet
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Mes-Hl. Mes-Hl. Mes-Hl. Mes-Hl. Mes-
sesesesese
11 Uhr - Lohmar Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
15 Uhr - Birk TTTTTauffeier Emily Nel-auffeier Emily Nel-auffeier Emily Nel-auffeier Emily Nel-auffeier Emily Nel-
leslesleslesles
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Ev. Emmaus-Gemeinde
Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan

Ev. Kirchengemeinde
Wahlscheid

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-
dienstdienstdienstdienstdienst mit Pfarrer Thomas Weck-
becker
Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
9 Uhr - Bastelkreis
Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
16 Uhr - Spielgruppe
16 Uhr - Stunde der Männer
18 Uhr - JUZE
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
9 Uhr - Dienstgespräch
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-11 Uhr - Ferienkirche - Gottes-
dienstdienstdienstdienstdienst mit Pfarrer Jochen Schulze
UrlaubUrlaubUrlaubUrlaubUrlaub
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer hat
vom 1. bis 23. Juli Urlaub. Ihre
Vertretung übernimmt Pfarrer Oli-
ver Bretschneider:
02246-3049856 /
oliver.bretschneider@ekir.de.
Safe the date! - von Safe the date! - von Safe the date! - von Safe the date! - von Safe the date! - von Anfang anAnfang anAnfang anAnfang anAnfang an
gut - gut - gut - gut - gut - WWWWWein und Bibelein und Bibelein und Bibelein und Bibelein und Bibel
Eine Ausstellung, die reich bebil-
dert Humorvolles, Wissenswertes
und Überraschendes zum Thema
Wein in der Bibel zeigt. Begleitet
wird die Ausstellung von Veran-
staltungen zum Thema:
13.13.13.13.13.     August - 11 UhrAugust - 11 UhrAugust - 11 UhrAugust - 11 UhrAugust - 11 Uhr Emmaus Gute
Stube - anschließend Ausstel-
lungseröffnung mit Sektempfang,
kleinen Köstlichkeiten und musi-

kalischer Begleitung durch den
MGV Eintracht Honrath 1882 e.V.
18.18.18.18.18.     August - 19 bis 21 UhrAugust - 19 bis 21 UhrAugust - 19 bis 21 UhrAugust - 19 bis 21 UhrAugust - 19 bis 21 Uhr Wein-
dorf im Kirchgarten Freuen Sie
sich bei Wein und Kulinarischem
auf ein kurzweiliges Programm
aus Anekdoten zum Thema Wein
und Bibel, irische Musik von Sum-
mer Folk (The Concourse & fri-
ends) und Zeit für Austausch und
nette Gespräche
24.24.24.24.24.     August - 19 UhrAugust - 19 UhrAugust - 19 UhrAugust - 19 UhrAugust - 19 Uhr Literarischer
Abend „Wein in der Literatur“ -
mit Beiträgen von Martin Hee-
ger und musikalischer Beglei-
tung
13.13.13.13.13. bis 27. bis 27. bis 27. bis 27. bis 27.     AugustAugustAugustAugustAugust während der
Büro-Öffnungszeiten und nach
Vereinbarung Möglichkeit zum
Besuch der Ausstellung im Peter-
Lemmer-Haus
Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
Di, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr sowie
Di von 15.30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930
Mail: honrath@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrerin Brill-Pflümer,
Telefon 02206/852640
Mehr Informationen auf unserer
Website: www.emmausgemeinde
lohmar.ekir.de

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten Hirten
21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli21. Juli
10 Uhr - Gottesdienst10 Uhr - Gottesdienst10 Uhr - Gottesdienst10 Uhr - Gottesdienst10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr.
Jochen Schulze
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfr.
Thomas Weckbecker
23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli23. Juli
9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst9.30 Uhr - Gottesdienst mit Pfr.
Jochen Schulze
Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-Veranstaltungen im Gemeinde-
haus:haus:haus:haus:haus:
Mo. 17. JuliMo. 17. JuliMo. 17. JuliMo. 17. JuliMo. 17. Juli
19 Uhr - Kreativ-Treff
Di. 18. JuliDi. 18. JuliDi. 18. JuliDi. 18. JuliDi. 18. Juli
16 Uhr - ökum. Bibelgesprächs-
kreis
Do. 20. JuliDo. 20. JuliDo. 20. JuliDo. 20. JuliDo. 20. Juli
15 Uhr - Seniorentanztreff

Unsere Mini-Clubs treffen sich in
den Ferien nach Absprache.
Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
N. Swerbinka-Riehs, K. Pelzer
Mo, Di, Fr 9-12 / Do 15-19 Uhr /
Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206-1377
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr19.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de
Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
gemütliche Dachgeschoß-Whg., 2 Zi.,
K.D.B., EBK, Spind, ohne Tiere, NR,
zu vermieten. Tel.: 02292-3039
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

WINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEIDWINDECK-LEUSCHEID
sonnige Wohnung in 1. Etage, Küche
teilmöbliert, Eßzimmer, Schlaf- u.
Wohnzimmer, ohne Tiere, NR, zu ver-
mieten. Tel.: 02292-3039

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen
Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und Wirt-
schaft stellen auch die Bankbran-
che vor große Herausforderungen.
Für Mitarbeitende in der Finanz-
wirtschaft ergeben sich in Zeiten
digitalen Wandels und der Nutzung
modernster Medien neue Optionen
und Chancen. Die interne Kommu-
nikation und die Zusammenarbeit
untereinander etwa ändern sich
permanent. Heute sind flexible und
mobile Arbeitsmethoden möglich,
Berufs- und Privatleben lassen sich
so besser in Einklang bringen. Doch
wie können junge Menschen ins
Bankwesen einsteigen? Die drei
wichtigsten Optionen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmännische
Ausbildung und anspruchsvolle Tä-
tigkeit sucht sowie gern mit Men-
schen umgeht, für den ist der Beruf
der Bankkauffrau oder des Bank-
kaufmanns bestens geeignet. Die
Ausbildungsordnung wurde grund-
legend modernisiert. Selbst wenn
sich das Berufsbild gewandelt hat,
spielt der persönliche Kontakt zu
den Kundinnen und Kunden auch
künftig eine entscheidende Rolle.
„Angehende Bank-Azubis sollten
daher vor allem Kontaktfreude und
Kommunikationsstärke mitbrin-
gen“, rät Dr. Stephan Weingarz, Ab-
teilungsleiter Personalmanagement
beim Bundesverband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken
(BVR). Mit über 135.000 Mitarbei-
tenden zählen die bundesweit 772
Genossenschaftsbanken zu den
größten Arbeitgebern in der deut-
schen Finanzbranche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein Stu-
dium als auch eine praxisbezogene
Ausbildung absolvieren wollen, ist
das duale Studium eine interessan-
te Perspektive. Die Studierenden
lernen wie bei einer normalen Aus-
bildung neben der Kundenberatung
in der Filiale auch verschiedene zen-
trale Abteilungen wie die Kreditab-
teilung, das Marketing oder die
Banksteuerung kennen. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fachhoch-
schule oder Universität etwa ein
betriebswirtschaftliches Studium.
„Das duale Studium bietet den Vor-

teil eines unmittelbaren Einblicks
in die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Zudem wird wie
bei einer Berufsausbildung eine
Vergütung gezahlt“, so Weingarz.
Im Anschluss an das Bachelorstudi-
um kann ein Masterstudiengang
folgen.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufser-
fahrene und Quereinsteiger ein.
Dezentrale Struktur und flache

Hierarchien bieten ein hohes Maß
an Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung.
„Dass alle wichtigen Entscheidun-
gen in der Bank vor Ort getroffen
werden, ist gerade für angehende
Führungskräfte ideal“, erläutert
der Experte. (djd)
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